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Eines Tages waren ein Schneider und eine Schneiderin in die Stadt
gekommen. Sie hatten seltsam lange Kleider und die Frau hatte einen
roten Punkt mitten auf der Stirn getragen. So etwas hatten die
Menschen noch nie gesehen, weshalb sie in ihrer Tätigkeit
innegehalten und dem Paar hinterhergeblickt hatten. Die
Schneiderleute hatten ein großes Schild an einem Haus am Ende der
Straße angebracht, auf welchem in großen Lettern „SCHNEIDEREI“ zu
lesen war. Dort hatten sie sich niedergelassen und kurze Zeit
darauf war ein kleines Mädchen zur Welt gekommen.



Die beiden Schneiderleute waren so flink mit der Nadel und so
geschickt mit den Stoffen, die sie mitgebracht hatten, dass bald
viele Menschen bei Ihnen Kleidung für besondere Anlässe fertigen
ließen. Die Tochter der Schneiderleute wuchs heran und lernte das
Handwerk ihrer Eltern. Sie trug, wie ihre Mutter, einen roten Punkt
auf der Stirn, aber mittlerweile fanden das die Menschen im
Königreich nicht mehr seltsam.
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